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Bern, 1. Februar 2012

Anhorung: Revision der Verordnung über den Schutz vor Störfällen (Storfallverordnung, StFV)

Sehr geehrte Damen und Herren

In der Beilage erhalten Sie den Entwurf der revidierten Verordnung Ober den Schutz vor StOrfäilen
(StOrfallverordnung, StFV) zusammen mit dem erläuternden Bericht zur Stellungnahme.

Die Revision der StOrfallverordnung sieht eine Ausweitung des Geltungsbereichs auf Rohrleitungsan
lagen vor. Im Zusammenhang mit Uberbauungen und Einzonungen in der Umgebung von Rohrlei
tungsaniagen stieg das StOrfalirisiko in den ietzten Jahrzehnten standig an. Der bestehende Aus
schluss der Rohrleitungsanlagen aus dem Geltungsbereich der StFV Iasst sich heute aus Sicherheits
uberlegungen nicht mehr rechtfertigen. Das Bundesamt fur Umweit (BAFU) und das Bundesamt für
Energie (BEE) haben sich mit der Erdgas- und ErdOlindustrie geeinigt, diejenigen Rohrieitungsanlagen
mit dem Potenzial einer schweren Schadigung in den Geltungsbereich der StOrfallverordnung aufzu
nehmen.

Im Rahmen dieser geplanten Storfallverordnungsanderung soil auch der Motion der Kommission für
Rechtsfragen des Stãnderates (04.3664) Eolge geleistet werden, weiche eine bessere Koordination
von Raumplanung und Umweltschutz verlangt. Damit die Risiken in der Umgebung von stOrfalirele
vanten Betrieben, Verkehrswegen und Rohrleitungsanlagen nicht weiter zunehmen, soil die im gelten
den Raumplanungsgesetz bereits bestehende Pflicht zur Koordination von Raumplanung und StOrfall
vorsorge in der StOrfallverordnung verankert und entsprechend konkretisiert werden.
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Wir bitten Sie, uns ailfallige Bemerkungen bis zum 7. Mai 2012 zukommen zu lassen. lhre Stellung
nahme richten Sie bitte an das Bundesamt für Umwelt BAFU, Abteilung Gefahrenprävention, Herr
Dr. Martin Merkofer, 3003 Bern (E-Mail: martin.merkofer~bafu.admin.ch).

Bei Fragen steht Ihnen Herr Merkofer gerne zur Verfugung (Tel. 031 325 10 93).

Mit freundlichen Grussen

//

Doris Leuthard
Bundesr~tin
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